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Wöchentlich zwölf Milk.

Nb^nnementspreiS:
Vierteljährlich :

tnKarisruhedurcheineAgen-
tur bezogen : 2 Mark SO Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Matt80Pfg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
60 Pfg. Äorausbezahlung.

kstedaktion und Expedition : Hirschstraße 9. Telephonanschluß Nr. 401.

AmdtSt- rbührr
5

Sfe Ispaltigs ^Kolonekzelle
der deren Raum 20 Pf^im Reklamentheile 60 Pf .

Bemerkungenr
Unbenützt gebliebeneEinsen-NnbenütztgebliebeneEinsen-
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wahrt und können nachträg-
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Berücksichtigung finden .

Nr. 194. I . Blatt. Karlsruhe , Donnerstag, de« 2V. August 1898.
Bo« Tag «.

* Karlsruhe , 19. August.
Tie Verlobung des Kronprinzen von Italien

mit einer montenegrinischen Prinzessin hat in erster Lime
eine rein menschliche Seite — es handelt sich um eine Liebesheirat.
Darüber teilen wir an anderer Stelle Näheres mit. Aber die Ver¬
mählung des Thronfolgers von Italien kann und darf nicht allein
vom persönlichen Standpunkt aus betrachtet werden — sie hat
Immer auch eine politische Bedeutung. Will man diese richtig
beurteilen, so muß man sich zunächst klar werden über die politische
Stellung des Landes, dem die Braut entftamnit. Montenegro ist
recht klein, aber es ist durch seine natürliche Lage wie durch die
kriegerische Tüchtigkeit seiner Bewohner ein nicht zu verachtender
Faktor unter den staatlichen Gebilden der Balkanhalbinsel. Das hat
Rußland frühzeitig erkannt und deshalb sich der Montenegriner ver¬
sichert, als eines starken Vorpostens gegen die Türkei und — gegen
Oesterreich , während andererseits die Montenegriner mit Rußlands
Slse ihre ehrgeizigen Vergrößerungspläne durchzusetzen hoffen.

ird nun die enge Verbindung mit Italien den kleinen Balkan¬
staat dem Dreibund näher bringen oder — Italien vom Dreibund
entfernen ? Das ist die wichtige Frage , die sich an das „Herzens¬
bündnis " anschließt . Sie zu beantworten, wird nicht leicht sein.
Wohl aber kann daran erinnert werden , daß Rußland
schon seit langem gewisse Beziehungen zu Italien unterhält ,
deren Umfang und Bedeutung bisher noch nicht klar wur¬
den . Man hat in früherer Zeit allerdings angenommen,
daß Rußland , das mehrere Expeditionen in Abessinien veranstaltet
hat , dort im französischen Interesse gegen Italien thätig

ewesen ; in der letzten Zeit war das einigermaßen anders gewor-
en, und noch vor wenig Tagen ist Leontiew , der Führer einer

russischen Wohlthätigkeits- Expedition in Abessinien , von dem Mi¬
nisterpräsidenten Rudini in Rom empfangen worden. Es „geht
also wohl etwas vor, man weiß nur noch nicht, was ." Beachtens¬
wert ist es jedenfalls, daß die beiden Aspiranten auf Albanien ,
Italien und Montenegro , jetzt in engere verwandtschaftliche Ver¬
bindung treten . Hier hat namentlich Oesterreich alle Ursache,
aufmerksam den Verlaus der Dinge zu beobachten.

„Freiheit , die sie meinen !"
Tie Sozialdemokratie liebt cs, mit freiheitlichen Phrasen um

sich zu werfen , und wenn man ihre Presse liest, so muß man an¬
nehmen , daß es noch nie eine politische Partei gegeben hat , welche
f
reier Meinungsäußerung so Thür und Thor öffnen würde , wie
ie, falls sie zrrr Macht gelangen würde. Schon auf den ver¬

schiedensten Gebieten ist der Sozialdemokratie nachgewiesen , daß
Theorie und Praxis bei ihr zwei , grundverschiedene Dinge sind.
Ein kürzlich eingetretener Fall zeigt auch wieder, was cs mit der
vielveriprochenen freien Meinungsäußerung in Wirklichkeit auf sich
hat . Ein Kieler Werftarbeiter Lorentzen hat eine Broschüre ge-
Kfrieden , in welcher einmal auch .vom Arbeiterstandpunkt den

z-aldemckratischm Führern und Agitatoren ein Spiegel vor -
^ehaktrik und gezeigt wiäo , daß das ganze Treiben dieser Gesell¬
schaft mit dem wirklichen Arbeiterwohl nicht das mindeste zu thun
hat . Ein großer Teil der industriellen Arbeiterschaft ist durch die
Brandreden der Bebel, Liebknecht u. Gen. so sanatisiert, daß er in
ihnen trotz der in der Sozialdemokratie ansgegebenen Parole von
der Zurückweisung jeglichen Personenknltus Heilige sieht , deren
Worte einer Kritik zu unterwerfen schon ein Verbrechen ist. Und
nun gar eine solche Darstellung, in der diesen Heiligen die Maske
der Arbeiterfreundlichkeitmit erbarmungsloser Wahrhaftigkeit vom
Gesicht gerissen wird ! Das war für einen Teil der Kieler Werst¬
arbeiterschaft zu viel. Er rottete sich zusammen und versuchte aufdie verschiedenste Art, dm Verfasser der Broschüre an Leib und
Leben zu schädigen. Mit Eisstücken nnd Steinen wurde er bewor¬
fen, es wurde der Versuch gemacht, ihn von der Dampferanlcge-
brücke ins Wasser zu werfen u. a . m. Kurz, es wurden gegen
diesen Arbeiter, der den Mut gesunden hatte, gegen die sozial¬
demokratischen Führer die Wahrheit hochzuhalten , eine ganze An¬
zahl von Racheakten versucht . Und das von bewußten Anhängern
der Partei , welche die freie Meinungsäußerung bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit als unverletzliches Pärteipalla -
dium hinzustellen beliebt . Und was thut die sozialdemokratische
Parteipresse ? Ganz soweit wie die KielerWerftarbeiter kann sie offen
doch nicht gehen, obschon sie auf den Broschürenversasser im Stillen
noch mehr Verwünschungen hcrabrcgnen lassen mag , als die
Kieler Werftarbeiter auszuführen sich bemüht haben . Sie muß so thun.

als mißbillige sie das Vorgehen , fügt aber — und da kommt die
wahre sozialdemokratische Natur zum Vorschein — hinzu, daß sie
die Handlungsweise gegen den Broschürenverfasser „verstehe" . Wie
harmoniert dies mit der Freiheit der Meinungsäußerung ? Wenn
die Sozialdemokratie jedermann ein freies Wort verstatten will , so
wird sie doch am wenigsten das Vorgehen gegen ein solches ver¬
stehen können, welches ihre Führer einmal sehr treffend beleuchtet.
Nein, wenn die Sozialdemokratie von Freiheit spricht, so ist es die
Freiheit, die sie meint. Ihre Führer sollen die Freiheit haben, zu
thun und zu lassen, was ihnen paßt, und der Haufe , der mit
ihnen läuft, soll die Freiheit haben , sie zu bewundern. Wenn aber
jemand das Wagnis vollführt, auch gegen die Herren Führer an¬
zukämpfen , dann schlägt ihn der Hause tot und die Herren Führer— „verstehen " ein solches Vorgehen. Das ist ein Vorgeschmack von
dem sozialdemokratischen Zukunftsstaate.

Deutsches Reich .
re. Berlin , 18. Aug . Zur Vorbereitung der schlesi¬

schen Kaisertage sind die leitenden Hofchargen bereits vor
mehreren Tagen in Breslau eingctroffen .

'
In gut unterrichteten

St . Petersburger Kreisen hält man , wie es heißt, an der An¬
nahme fest, daß das russische Kaiserpaar auch nach Berlin kom¬
men dürfte.

re. Berlin , 16 . Aug. Zur Zeit sind im deusschen Reiche
über 30 Kommuna larberts nachweis e und etwa 20 von
Vereinen gegründete Arbeitsverniittelungsstellen errichtet oder im
Entstehen begriffen , die es sich zur Aufgabe gemacht haben, durch
Beseitigung des Umschaues nach Arbeit und des Angehens von ge¬
werbsmäßigen Vermittlern den Arbeitern Zeit , Mühe und Kosten
zu ersparen .

* Berlin , 18. Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das
Gesetz betr. die Abänderung des Gesetzes über die Erwerbs -
und Wirtschaftsgenossenschaften vom 1 . Mai 1889
sowie über den Geschäftsbetrieb der Konsumanstalten. — Die
„Nordd - Mg . Ztg ." meldet : Der bisherige Kriegsminister B r o n-
s a r l v o n S ch e l l e n d o r f s, der gestern hier eingetroffen war ,
verabschiedete sich heute von den Offizieren und Beamten des
Kriegsministeriums. Der neue Kriegsminister Generallieutenant
v . Goßler wird zur Uebernahme der Amtsgeschäfte in den nächsten
Tagen hier erwartet.

* Berlin , 18 . Aug. Im Reich shaushaltsetat für1897,98, an dessen Fertigstellung eifrig gearbeitet wird , wird die Posi¬
tion der Einnahmen , welche sich auf die U e b e rs ch ü s s e aus
früheren Jahren bezieht , gegen das laufende Jahr eine nicht unbe¬
trächtliche Erhöhung erfahren . Glücklicherweise hat eine ganze Reihe
von Etatsjahren nun schon unter dieser Position überhaupt Einnahmen
aufzuweisen gehabt, die Schwankungen der letzteren sind jedoch recht
beträchtlich gewesen . Im Etat für 1894/95 betrug die Einnahme4 Millionen , um gleich im nächsten aus 1,3 Millionen zu fallen . Sie
stieg dann für 1895/36 auf 14,4 Millionen und siel wieder 1896/97 auf
7,4 Millionen . Nunmehr wird sie wieder steigen und zwar für -.807/93
auf nahezu 12 Millionen . Obschon -̂ für das Jahr J895/96 die oorae -
schriebenen 13 Millionen zur Verminderung der Reichsschuld verwendet
sind, sind die Mehrerträge der Betriebsverwaltungen und einzelner Ver¬
brauchssteuern, wie Salz - und Brausteuer , über die betreffenden Etats¬
anschläge hinaus so bedeutend gewesen , daß ein Ueberschuß für die
Reichskasse von 11,8 Millionen aus das Jahr verblieben ist. Die lieber -
schüsse der einzelnen Etatsjahre werden stets als Einnahmeposten in die
Etats der zweitfolgendenJahre eingestellt . Der Ueberschuß von 1895/96
komint also im Etat für 1897/98 zur Verrechnung. Eine kleine Aen-
derung in der Alumne wird sicherlich noch durch die Revision der Rech¬
nungen herbeigeführt werden, jedoch kann dieselbe nicht von Bedeutung
sein . Man darf vielmehr als sicher annehmen , daß die Etatsposition
„Ueberschüsse aus früheren Jahren " im Etat für 1897/98 diejenige von
1896/97 uni rund 5 Millionen übersteigen wird .

* Breslau , 18 . Aug. In der heutigen Sitzung des Verbandstagesder deutschen Bäcker - Innungen gab die Neuorganisation des
Handwerks Anlaß zu sehr lebhafter Debatte . Geh . Oberregierungsrat
Dr . Sieffert erklärte auf eine Anfrage, die Zwangsorganisation sei für
das gesamte Handwerk vorgesehen . Die Regierung habe nur geglaubt ,die außerhalb des Handwerks stehenden freien Innungen nicht stören zu
sollen. Die meisten Redner erklärten sich für die Zwangsorganisation ,
bezeichneten aber die Vorlage als noch verbefsernngsbedürflig . Die Be¬
schlußfassung wurde auf morgen vertagt .

Ausland .
Balkanhalbmsel .* Konstantinopel , 18 . Aug . Im Sandschak S e r v i d z e

fanden in der Nähe der griechischen Grenze kleine Zusammen¬
stöße zwischen griechischen Banden und türkischen Truppen statt , bei
welchen die ersteren zurückgeworfen und zerstreut wurden . Der
Verlust der griechischen Freischärler beträgt 18 Tote , mehrereVerwundete und Gefangene . — Auf Kreta haben im BezirkPyrgolitza bei Kandia blutige Kämpfe stattgefunden. ZehnDörfer und einige Städte wurden geplündert . In Temenos
kämpfen die Muhammedaner, von türkischen Truppen unterstützt,
schon seit einigen Tagen gegen die Christen. Den türkischen Truppenwurde eine Halbbatterie zur Hilfe nachgesandt. Alle Botschaftenermatten Instruktionen ihrer Regierung bezüglich ihrer weiteren
Haltung gegenüber der veränderten Lage auf Kreta . Die Epitropie
soll beabsichtigen , die Aufständischen aufzusorderu, unter der
gttechischen Fahne zu kämpfen. — Der frühere Militärgouverneur
Abdullah Pascha ist hier eingetroffen .* Athen , 18. Aug. Die aus C o r s u gemeldete Kundgebung gegenden türkischen Konsul während der zu Ehren i t a l i e n i s ch e r
Ausflügler veranstalteten Theatervorstellung ist dadurch hervorgerufeuworden, daß der Konsul beim Spielen der italienischen und griechischen
Nationalhymne sitzen blieb . Gegen die Protestäußerungen des Publikums
schritt die Polizei ein . Eine Abordnung der Einwohner der Stadt hatvon dem Präfetten Genugthuung verlangt.

Baden und Nachbarländer.
4- Mosbach , 18 . Aug . Anläßlich der am 30. d. M . bevor¬

stehenden Enthüllung des Kriegerdenkmals wird S . K. H.
unser allverehrter Großherzog mit Zug 8 Uhr 53 Min . hier ein-
treffen und somit der sehnlichste Wunsch der Bevölkerung in Er¬
füllung gehen. Möge uns ein heiterer Himmel beschieden sein !
Aus dem soeben erschienenen Programm entnehmen wir : Samstag ,29 . Aug. : abends 8 Uhr Zapfenstreich . Sonntag , 30. Aug. : 3/*9
Uhr Empfang S . K. H . des Großherzogs und der Festgäste. 10 Uhr :
Bezirksverbandsfihung im Rathaussaale . 11 '/ , Uhr : Enthüllungdes Kriegerdenkmals . 2 '/, Uhr : Aufstellung der Vereine und Ab¬
marsch auf den Festplatz. Bankett daselbst und Ueberreichung der
von S . K . H . dem Großherzog gestifteten Fahnenmedaille an den
Militärverein Haßmersheim . Abends 8 Uhr : Festbälle in den
Gasthäusern Krone und bei Groh am Bahnhof . Da wir in diesen
Tagen mit Einquartierung ziemlich stark bedacht sind, so wird in
unserer Stadt am 30. Aug . ein reges Leben herrschen .

A Eppingen , 18 . Aug . Wie der Nr . 123 des „ Eppinger
Volksboten " zu entnehmen ist , wird der bisherige I . Lehrer der
hiesigen Volksschule, Herr Hauptlehrer Heinrich Sch n utt nach
48jähriger öffentlicher Lehrthätigkeit demnächst in den Ruhestand
treten. Bei der hohen Bedeutung, welche die Schule für jedes
Gemeinwesen besitzt , ist es begreiflich , daß die Stadtgemeinde
Eppingen den treuen Lehrer, der in echt Pestalozzi'schem Geiste
während eines Zeitraumes von 14 Jahren hier gewirkt, nicht ohne
Wehmut scheiden sieht. Möge sich der Lebensabend des in den
Ruhestand Tretenden recht heiter und ungetrübt gestalten !

(!) Baden - Baden , 18 . Aug . Das Preisgericht der Aus¬
stellung , welches sich schon am San ,»tag - unter denr-Vvrsitzc: *fdt‘
Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr . Lydtin konstituierte , arbeitet
emsig, um noch in dieser Woche nüt dem umfangreichen Prüfuugs -
materiale und der bezüglichen Prämiierung fertig zu werden . — .Am 21 . August beginnt die internationale Bier -Konkurrenz, und
findet die Prüfung der Biere in der Brauerei Bletzer , Baden-
Baden, Lichtenthalerstraße statt. Es sind cirka 100 verschiedene
Biere aus fast allen Ländern dabei vertreten, wodurch sich der in¬
ternationale Charakter der Ausstellung auch in dieser Richtung
vollkommen bestätigt .

\p Renchen , 18 . Aug . Die weltbekannte Firma Schindler von
Herbolzhcim beabsichtigt hier eine F ilia l - C i g a r r e n f ab r i k
mit ca . 2—300 Arbeitskräften zu errichten . Die nötigen Vor¬
arbeiten sind tm Gange , und es ist zu erwarten , daß die Grund¬
stücksbesitzer , deren Güter für den Bauplatz in Betracht konunen , im
wohlverstandenen Interesse der Allgemeinheit ihre Forderungen in
annehmbaren Grenzen halten , um so mehr , als Herr Schindler
gewillt ist , thatsächlich kulante Preise zu bezahlen . Für die Stadt
Renchen , für die ganze, stark Tabak pflanzende Ortenauer Gegend,
sowie für die zahlreiche Bevölkerung in und um Renchen , welche
eventuell dauernde Arbeit finden würde , wäre die baldige Er¬
stellung der Fabrik , welche möglicherweise bis Mitte Oktober in
Betrieb kommen soll, sehr erwünscht.

? Aus dem Wiesenthal , 18 . Aug. Wie die Wogen der
Sangcsbegeisternngin unserem schönen Thal « immer höher schwellen,

Ihr Sieg . ( 77)
Roman von Klaus Nittland .

Ws die beiden Männer von ihrer Fahrt heimkehrten, fiel
es Konrad noch schmerzlicher als vorher auf, wie elend und ab¬
gemattet die tapfere, junge Frau aussah — so sehr sie sich auch
bemühte, munter zu erscheinen .

„Lange hält sie diese Existenz nicht aus, " sagte er sich ; „ach,
wenn man ihr doch Helsen dürste ! "

Nnd als sie ihm beim Abschied die oberste Treppe hinunter¬
leuchtete , blieb er einen Moment stehen, schaute sie aufmerksam
prüfend an und fragte : „ Fühlen Sie nicht, daß Sie ihren Kräf¬
ten zu viel zumuten , liebe — gnädige Frau ? "

„ Manchmal , wenn die bösen Kopfschmerzen kommen, " ant -
wottete sie zögernd , „ aber sie gehen immer schnell wieder vor¬
über . "

„ Und — sind Sie glücklich in dieser Existenz ? "
Sie richtete groß und leuchtend die Augen auf ihn. „Ichbin nicht unglücklich," antwortete sie ; „so, nun können Sie wohl

selbst hinunterfinden . Auf Wiedersehen morgen, nicht wahr , lieber
Freund ? " — Und sie eilte hinauf.

„ So geht es nicht weiter ! " sagte er sich noch einmal,
während er in das Hotel zurückwanderte. „ Sie muß eine
andere Thätigkeit haben, die Kopf, Augen und Nerven weniger
anstrengt, und in welcher sie wirkliche Befriedigung findet ; —
sie könnte ja ganz anderes leisten als Holztäfelchen malen , eine
kleine Wittschaft führen und Klavier-ABC -Schützen unterrich¬ten ! " — Er schlief sehr unruhig .

Am nächsten Morgen frühzeitig brachte ihm der Postboteeinen Brief aus S . von der Oberin seiner Pttvatklinik . Hastig
durchflog er die enggekritzelten Zeilen des guten, etwas umständ¬
lichen und schwerfälligen alten Fräuleins . Sie klagte ihm 4
Seiten lang , daß ihr Magenleiden sie wieder furchtbar quäle,daß sie fühle, sie sei ihrem verantwottlichen Posten nicht länger
gewachsen , und schließlich bat sie für das kommende Frühjahrum ihre Entlassung.

Ei» holler Gedanke blitzte durch Konrads Hirn . Das war

ein Ausweg ! „ Oberin soll sie werden ! Das ist ein Posten für
sie ! " jubelte es in ihm auf, und schleunigst stürzte er zu Kos -
zeks, uni ihnen seinen Plan , den er sich unterwegs noch mehr
überlegt und ausgearbeitet, mitzuteilen. Erna mußte natürlich
einige Vorkenntniffe mitbringen. Die sollte sie durch eine ein¬
jährige — vielleicht auch halbjährige — Lehrzeit in einem gro¬
ßen Krankenhause erwerben. Dann sollten Koszeks nach ihrem
neuen Wohnort übersiedeln, Konrads Privatwohnung beziehen
— er selbst wollte schon anderweitig Unterkommen — und Erna
sollte die Aufsicht der Klinik übernehmen.

Im ersten Moment war Erna bestürzt in dem Gedanken,
Konrad so nahe leben, täglich um ihn sein, unter seiner Leitung
arbeiten zu sollen . — War sie stark genug, ein solches Mit¬
einanderleben ohne aufreibende Seelenkämpfe ertragen zu kön¬
nen ? Doch nein, sie hatte überwunden, mußte überwunden
haben ! Lieb war ihr Konrad noch immer — und dieses Gefühl ,
das wußte sie, würde nur mit ihrem Leben enden ! Aber die
Liebe war eine uneigennützige , freundschaftliche geworden . Sie
konnte ihr keine Gefahr mehr bringen. Erst jetzt, nachdem der
Ernst des Lebens in so düsterer Gestalt an sie herangetreten
war — erst jetzt hatte sich voll und ganz in ihrer Seele das
Bewußtsein ihrer großen Schuld entwickelt . Die Leidenschaft
hatte vorher einen Schleier über ihre Augen gebreitet ; erst jetzt,
nachdem der Schleier zerttffen , nachdem sie aus freiem Willen
entsagt, war sie sehend geworden , erkannte sie im scharfen Tages¬
licht strenger, unbeirtter Selbstprüsung die Sünde ihres Lebens.
Und freudig ergriff sie jede Selbstentäußerung , die das Leben
ihr auferlegte, als Sühne . Nein, sie durfte ruhig sein und sich
unbefangen der Aussicht auf einen so schönen, glückbringenden
Berus hingeben.

Auch Ignaz war von dem Plane sehr eingenommen . Und
so wurde unverzüglich zur Ausführung geschritten . Konrad war
befreundet mit dem Oberarzte eines Münchener Krankenhauses ;
er suchte denselben auf und besprach alles Nötige mit ihm und
der Oberin des Hauses. Am 1 . Oktober sollte Erna als
Lehrschwester eintreten, und zwar unter Ausnahmebedingungen ;

Die niedrigste für ihren künftigen Beruf unwesentliche Arbeit
sollte ihr erspart und dagegen alle mögliche Gelegenheit geboten
werden, sich in einem halben Jahre die notwendigsten Kenntnisse
anzueignen. Ignaz wollte unterdessen mit Staufinger zusammen¬
ziehen . „ Das wird eine harte Prüfungszeit werden, " klagte er.
Aber er faßte sich in Geduld.

„Nun haben wir die ganze Zeit nur über unser eigenes Wohl
und Wehe unterhandelt und von Ihnen selbst , von Ihrem per¬
sönlichen Ergehen noch so gut wie gar nichts gehört, " meinte
Grna kurz vor der Abreise des Professors .

„Von mir ist wenig zu berichten, " antwortete er mit trüber
Gleichgiltigkeit . „Ich bin jetzt nur noch ein mit Ophthalmologie
angesülltes Gelehrtenhirn. Von dem übrigen Menschen ist nichts
zu sagen . Alles , was von mir neues zu berichten ist , finden
Sie in dem „Archiv für Augenheilkunde " ausgezeichnet. Und ich
verlange auch nichts weiter vom Leben, als möglichst langdauernde ,
ungebrochene Arbeitskraft. "

Aber der wehmütige Ton , in welchem er dieses Geständnis
ablegte, gab Zeugnis, daß er im Gegenteil eigentlich noch sehr
viel anderes verlangte ! — Erna schwieg eine kurze Weile .
Dann fragte sie den Freund : „Und was wird denn aus
Ihnen , wenn wir Ihre Privatwohnung in der Klinik be¬
ziehen ? "

„ Es ist eine hübsche Villa , nicht weit von der Klinik ge¬
legen, billig zu verkaufen, " antwortete er. „ Dort werde ich dann
residieren. Etwas viel Raum freilich für einen einsamen alten
Menschen , aber - "

„ Sie dürfen eben nicht einsam bleiben , lieber Freund, "
entgegnete Erna lächelnd . „ Ich habe es Ihnen längst ange¬
merkt, daß Ihnen etwas fehlt. Sie haben absolut kein Talent
zum alten Junggesellen ! "

„ Aha — Sie wollen mich verheiraten ? " fragte er und seine
Stimme klang ein wenig bitter.

„Warum nicht ?" erwidette sie . „ Ich wüßte wohl eine
Frau für Sie — jemanden, der Sie sehr, sehr lieb hat — und



havon zeugt die Thaffache , daß sich in dem kaum 70 Seelen zählenden
Weiler Rohrberg , dessen Schule etwa 10 Schüler zählt , ein ge¬
mischter Chor gebildet hat .

v/ . Radolfzell , 18. Aug . Schön , wirklich schön war das Ab¬
schiedsfest, daS dem nach Konstanz versetzten Landgerichtsrat Frhrn .
Dr . v. Rüpplin von der Stadt , den Beamten und der gesam¬
ten Bürgerschaft gegeben wurde . In brillanten Reden wurde von
den Herren Bürgermeister Mattes , Medicinalrat Mader und Msgr.
Dekan Werber der Scheidende als Beamter , Mitbürger , Mensch
und Freund gefeiert . Herr Landgerichtsrat Dr . v . Rüpplin legte
in trefflicher Rede die Gründe seines Wegzuges dar , der sehr un¬
gern erfolge , und dankte gerührt . Sah er doch selbst, daß dieser
Abschiedsabend nicht der Ausfluß konventionellen Gebrauches , son¬
dern für die Radolszeller ein Herzensbedürfnis war . Musik und
Gesangverein „Harmonie " versächnten den Abend und früh (mor¬
gens ) trennte man sich . Doch schließen wir diesen Bericht . Wir
wollen dem Scheidenden , um mit einem der Redner zu sprechen,
»kein papierenes Denkmal « setzen, aber wir setzen ihm ein solches
in unserm Herzen .

* Aus Baden , 18. Aug . Meckesheim . Freitag Abend
wurde der Sohn des Mehlhändlers Esser aus dem Heimweg von
Mönchzell nach Meckesheim von einem Strolch angehalten . Der¬
selbe siel dem Pferde in die Zügel ohne ein Wort zu reden , worauf
der junge Mann rasch vom Wagen sprang und dem Strolch ein
paar kräftige Hiebe mit der Peitsche über den Kopf haute , so daß
derselbe taumelnd in den Chausseegraben stürzte . Während Pferd
und Wagen wieder in Ordnung gebracht wurden , schlug sich der
verwegene Geselle seitwärts in die Büsche. — Pforzheim . Wie
der »Pf . Beob ." hört , ist die Ratskellerfrage vorläufig insoweit ge¬
löst, als sich jetzt ein geeigneter Pächter gefunden hat . Es soll
der seitherige Küchenchef der Frau Sautter zur Bahnhosrestanration ,
Oskar Schmidt , die Ratskellerwirtschast gepachtet haben und zwar
zuni Preis von 6000 M . , in welcher Summe die Beleuchtung ein¬
begriffen ist. Bekanntlich zahlte der Vorgänger des Herrn Schmidt ,
Herr Seeaer , 5000 M -, außer welcher Summe die sehr teure Beleuch¬
tung besonders erlegt werden mußte . — Psorzh eim . Sonntag Abend
entstand auf der Straße von Niesern nach Eutingen zwischen des
Weges kommenden jungen Leuten und den Insassen eines Jagd¬
wagens ein Wortwechsel , der bald zu Thätlichkeiten führte . Von
den Insassen des Wagens , welche abgestiegen waren , wurde ein junger
Mann der Gegenpartei durch verschiedene Messerstiche am Kops ver¬
letzt . Die Fahrenden , welche sich hierauf aus dem Staube machten,
wurden eine kurze Strecke davon neuerdings in Streitigkeiten ver¬
wickelt, in deren Verlauf ein weiterer junger Mann von einem der
Insassen des Jagdwagens durch einen Stich in den Unterleib
schwer verletzt wurde . Die Personalien der Thäter konnten leider
nicht festgestellt werden . — Pforzheim . Montag Nacht stürzte
ein junger Bahnbcdienstetcr ans ernem Fenster des 3 . Stocks in
den Hof hinab . Der Schwerverletzte wurde alsbald ins Kranken¬
haus verbracht . — Niefern . Sonntag feierte das Wilhelm
Wallinger 'sche Ehepaar hier das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Von S

'
. K . H . dem Großhcrzog erhielt das Jubelpaar ein Gnaden¬

geschenk in Geld . Frei bürg . Durch unvorsichliges Handhaben
eines Revolvers brachte sich ein Gast im „Hirschen « in Günters¬
thal einen Schuß bei. Derselbe begab sich in 's Spital , um die
Kopfwunde verbinden zu lassen. — Buchend ach . Sonntag
wurde hier ein ziemlich starker Erdstoß wahrgenommen , daß Fenster
und Thnren zitterten . Er dauerte 4—5 Sekunden und glich dem
Rollen eines mittelstarken Donners . — Waldshut . Der Besuch
der hiesigen Gewerbeausstellung am Samstag und Sonntag war
ein über alles Erwarten guter . Am Sonntag wurden ca . 2000
Eintrittskarten ausgegeben .

§ § Aus der Pfalz , 17 . Aug . Auch die Freisinnigen
in der Pfalz haben cs für zweckmäßig erachtet, ihr Firmenschild
zu ändern . In ihrem Parteiorgan stchl heute zu lesen : „ Auf pri¬
vate Einladung hin waren gestern Nachmittag in Neustadt a . H.
die Vertrauensmänner der freisinnigen Volkspartei aus Kaisers¬
lautern , Landau , Ludwigshafen , Neustadt , Pirmasens , Zweibrücken
rusammengekonlmen und gründeten an Stelle des infolge Wegzugs
des früheren Vorstandes , Dr . Wols - Wachenheim, und anderer Um¬
stände nicht weiter zurThätigkeit gelangten freisinnigen Ver¬
eins der Pfalz einen „Verein der freisinnigen Volks¬
partei der Pfalz « .

88 Ans der Pfalz , 18. Aug . In Sausenheim in der Vor¬
derpfalz begannen gestern die Ausrottungsarbeiten von etwa 3
Morgen Weinberge , die von der Reblaus infiziert sind . Hierzuwerden die bewährten Mittel (Schwefelkohlenstoff und Petroleum )verwendet . Die Reblauskommission wird bei ihren Arbeiten von
18 weiteren Personen unterstützt . Die infizierten Weinberge hängen
chwer voll Trauben und haben ein anscheinend gesundes Ans¬
ehen. Die Entschädigung für das vernichtete Areal wird von einer
taatlichcn Kommission festgesetzt .

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 19. August .

= Für den Frirdrichvba « sind bis jetzt an hiesiger Sammel¬
stelle 109 906 M . eingegangen .

der ganz dazu angethan ist , einem Manne Glück und Frieden
zu schenken — ein liebes , selbstloses Geschöpf - " -

„ Ich weiß , ich weiß, " siel er ihr lächelnd ins Wort . „ Aber
geben Sie sich keine Mühe , meine liebe gnädige Frau ! Ich bin
kein Gegenstand mehr für redliche Bemühungen . — — Uebri -
gens , mein Heimweg führt mich ja über Bethra . Die Gelegen¬
heit wäre also günstig , Ihren Wunsch zu erfüllen , aber — ich
fürchte — zum Heiraten habe ich noch weniger Talent , wie zum
Junggesellentum ! "

Verschiedeues .
— Die Braut des Kronprinzen von Italien . Ter

»Corriere della Sera " widmet der Verlobung des italienischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Helene von Montenegro
folgende Mitteilungen : Prinzessin Helene ist das fünfte Kind und
die dritte Tochter des Fürsten von Montenegro ; sie ist 22 '/,
Jahre alt und von außerordentlicher Schönheit . Als König Hum -
bcrt sie im vorigere Jahre in Venedig kennen lernte , war er von
ihrer Schönheit und Grazie geradezu betroffen . Die ersten Gerüchtevon einer eventuellen Verlobung des Prinzen von Neapel mit der
montenegrinischen Prinzessin tauchten im Frühjahre des vergange¬nen Jahres auf , und in der That erfolgte die erste Begegnung des
italienischen Königspaares mit der Prinzessin Helene am 29 . April1895 . Das Königspaar hatte sich zur Eröffnung der internationalen
Kunstausstellung nach Venedig begeben, woselbst damals auch FürstinMilena von Montenegro mit ihren Töchtern Anna und Heleneweilte . Die Königin , welcher die Fürstin und ihre Töchter

'
vor¬

gestellt wurden , fand außerordentliches Gefallen an denselbenund lud die fürstlichen Damen nach dem ersten Etikettebesucheein, häufig wiederzukomnPn . Vielen Leuten in Venedig fiel es
damals auf , daß der König der Prinzessin Helene jedesmal , so ofter die Damen zur Gondel geleitete, den Arm reichte, sich mit ihrin animiertester Weise unterhielt und ihr wiederholt die Handdrückte. Die fürstlichen Damen wurden nicht nur zu den offiziellen
Festlichkeiten, sondern auch zu den Familiendiners beigezogen. Den
größten Triumph feierte die Schönheit der jungen Prinzessin an¬
läßlich einer Festvorstellnng im Fenice -Theater , woselbst sie in der
Hofloge neben der Königin saß . Die zahlreich anwesenden Künstlerwaren entzückt von der idealen , feurigen Schönheit der Prinzessin ,
welche in einem einfachen Rosakleidchen, ohne allen Schmuck, die
Blicke aller aus sich zog . Es fiel damals auch allgemein auf , daßZer Kroiiprinz Viktor Emanuel keinen Blick von der schönen
Prinzessin abwendete . — Aus Rom wird uns noch geschrieben :

= Staatsminister Dr . | tohk besticht feit einiger Zeit wieder
die Bureaus des Justizministeriums und hat seine Arbeiten aus¬
genommen , der beste Beweis , wie sehr die Nachwirkungen seiner
langen und schweren Krankheit nun überwunden sind . Auch das
Aussehen des Staatsministers ist völlig das frühere und eriniiert
nicht an die übcrstandene Krankheit.

== Stadt Frrnsprrchrinrtchtrmg . Das von der kaiserl . Ober¬
postdirektion int vergangenen Monat herausgegebene neue Ver¬
zeichnis der Teilnehmer an der Stadt - Fernsprecheinrichtung zählt
in Karlsruhe 428 , in Durlach 19 und in Ettlingen 14 Stellen
auf , welche durchs Telephon mit einander verbunden sind . 120
Städte sind jetzt ans Karlsruher Telephonnetz angeschloffen, davon
außer den schon genannten 23 aus Baden , 42 aus Preußen , Hessen
und Elsaß und 55 aus Württemberg . Diese Zahlen sind ein
sprechender Beweis dafür , daß wir in Baden und speciell in Karls¬
ruhe in dieser Hinsicht noch weit zurück sind . In Württem¬
berg _ ist nahezu jede Oberamtsstadt im Besitz einer Tele -
phonstelle ; Stuttgart hat bei einer doppelt so großer Ein¬
wohnerzahl als Karlsruhe 10mal so viel Teilnehmer
an der Stadt -Fernsprecheinrichtung ! Fragen wir nach den Grün¬
den, warum diese Einrichtung bei uns so wenig Freunde findet ,
so müssen wir dies in erster Linie auf die Geldfrage zurückführen .
Der Preis von 150 Mk . für ein jährliches Abonnement ist ent¬
schieden zu hoch . Ein eklatantes Beispiel , daß die Höhe des Abonne¬
mentspreises die Anzahl der Anschlüsse beeinflußt , haben wir an
Stockholm . Dort besteht das relativ weitaus grösste Telephon¬
netz . Bei einer Einwohnerzahl von 240 MO werden an Wochen¬
tagen durchschnittlich 100 000 Gespräche vermittelt . Der jährlich
zu entrichtende Preis beträgt nur 80 Kronen (1 Krone zu 100
Deren = 1,08 Mk .), und will man den Apparat zu nur 400 Unter¬
redungen gebrauchen , braucht man nur 36 Kronen jährlich zu bezahlen
und 10 Oere für jedes Gespräch , das die genannte Zahl überschreitet .
Dabei soll die Aktiengesellschaft, in deren Besitz die ganze Telcphon -
anstalt Stockholms ist, glänzend prosperieren . Ebenso billig ist das
Telephonieren auf längere Strecken, und dies erklärt die schnelle
Ausdehnung , die auch das norwegische Reichs -Telephon gewonnen
hat . Für eine Strecke von 100 Kilometer bezahlt man für ein
Gespräch von 3 Minuten nur — 15 Oere ( 12 Pfennige ), bei 100
bis 250 Kilometer beträgt die Taxe in gleichem Falle 30 Oere ,bei 250 —600 Kilometer 50 Oere und für alle weitere Distanzen
nur eine Krone . Man kann also zwischen Malnw und Sollestca ,
1278 Kilometer , ein Gespräch für eine Krone führen . In an¬
deren Ländern würde dies wohl zwanzigmal so viel kosten .
Für ein Gespräch innerhalb des Landes in der Dauer von 3 Mi¬
nuten muß man bei uns bekanntlich 1 M . entrichten . Wir glau¬
ben , wenn die Taxe von 50 Pfg . , die jetzt für ein Gespräch nach
benachbarten Städten bezahlt werden muß, aus Gespräche im ganzen
Lande ausgedehnt würde , daß dann nicht nur eine erhebliche Mehr -
einnahine , sondern auch eine Steigerung der Abonnenten cintreten
dürfte . Endlich kommt für die Stadt Karlsruhe eine Bestimmung
in Betracht , die ohne Zweifel ebenfalls hemmend auf die weitere
Ausdehnung des Telephonnetzes wirkt . Will ein Geschäftsmann
von seinen Bureau - oder Fabrikräumlichkeiten oder von seiner
Filiale aus telephonische Verbindung mit seiner Privatwohnung , die
nicht in unmittelbarer Nähe der genannten Räume liegt, haben , so
nmß er für eine weitere Anschlußstelle noch einmal 150 Mk .
entrichten . Unseres Wissens existiert eine solche Bestimmung nur
in Baden ; an anderen Orten ist für ein Nebentelephon nur eine
Gebühr von 20— 50 M . zu entrichten . Diese einzige Bestimmung
dürste namentlich viele Geschäftsleute veranlassen , von eineni Abon¬
nement abzusehen . Baden hat gerade in letzter Zeit verschiedene
Verkehrserleichterungen eingeführt , die freudig begrüßt worden sind ;
auf dem Gebiete des Telephonwesens giebt es noch viel zu ändern ,
ivas der Bürgerschaft tlnd dem Fiskus nur frommen dürfte .

— Ertrunken ist , wie schon gemeldet , der Geometergehilse
T e u t s ch aus Bergzabern beim Baden anr Sonntag Abend in
der Alb zwischen Bulach und der Militärschwimmschule ; er starb
wohl infolge eines Herzschlages . Die Leiche ist Dienstag früh
oberhalb der Militärschwimmschule aufgefunden und in die Leichen¬
halle verbracht worden .

---- Der Sattlrrstrrlk ist beendet . Die Arbeit wurde wie¬
der ausgenommen , nachdem die Firma T e l g m a n n die Forder¬
ungen bewilligt hatte .

= Konzert . Heute, Mittwoch , den 19 . Aug . , abends 8 Uhr,
giebt die Kapelle des 1 . Bad . Feldart . -Reg . Nr . 14 unter
Leitung des Königl . Musikdirektors H . Liese im Garten zum
Münchner Kind 'l (Kaiserallee ) ein Streichkonzert .

= Eine für Radfahrer wichtige Entscheidung hat vor kur¬
zem das Reichsversicherungsamt ge .roffen . Es hat erklärt ,
das Fahrrad sei nicht mehr als Gegenstand des Sports , sondern
als Verkehrsmittel anznsehen, da es weit verbreitet sei und
für manche Gewerbebetriebe eine erhebliche Bedeutung gewonnen
habe . Es müsse somit als ein der Gepflogenheit der Bevölkerung
entsprechendes Beförderungsmittel anerkannt werden , und seien da¬
her solchen Gewerbetreibenden , die in ihrem Beruf ein Fahrrad be¬
nützen und dabei verunglückten , Renten zuzubilligen .— Warnung vor einer schweizerischen Firma . Der „Reichs-
Anzeiger" schreibt : Wiederholt ist seinerzeit die Geschäftswelt vor dem

Bevor im Jahre 1889 ein russischer Großfürst die Prinzessin Mi -
litza Petrowitsch als seine Gemahlin heimführte , war der kleine
Hof von Cettinje als Heimstätte künftiger errropäischer Fürstinnen
nremals in ernstliche Erwägung gezogen worden . Die montene¬
grinische Dynastie besaß zu geringe politische Wichtigkeit und war
zu jung . Erft im Jahre 1852 wurde Danilo Petrowitsch von den
europäischen Mächten als souveräner Fürst anerkannt . Danilo
wurde am 12. August 1860 ermordet , und da er keinen Sohn
hinterließ , so folgte ihm fcitt Nesse , der gegenwärtige Fürst Nicola 1.
Dieser vermählte sich mit Milena Vncotitsch, der Tochter eines
montenegrinischen Häuptlings . Ihrer Ehe enffproffen 10 Kinder ,
3 Söhne und 7 Mädchen , von denen die Prinzessin Helene die
zweitjüngste ist. Sie zählt 23 Jahre und ist sehr schön . Das
zweitemal traf der Prinz von Neapel mit der Prinzessin Helene
dieses Frühjahr in Moskau zusammen , bei der Zarenkrönung ,
und bezeigte sich bei jeder Gelegenheit so aufmerksam und dienst¬
fertig gegen die schöne Prinzessin , daß sofort die Verlobnngsgerüchte
wieder austauchten und festere Gestalt annahmen . Aus Moskau
brachte der Prinz auch die Photographie eines wunderschönen Mäd¬
chens mit , die in seinem Arbeitszimmer in Florenz einen Ehren¬
platz bekam. Aber der Neigung des Prinzen , über deren
Erwiderung durch die Prinzessin Helene jene Moskauer
Photographie , sowie andere Geschenke , die von Cettinje ihren
Weg nach Florenz fanden , keinen Zweifel obwalten ließen ,
standen große Hindernisse im Weg — die Verschiedenheit des reli¬
giösen Bekenntnisses und die politischen Bedenken , die gegen die
Erhebung einer slavischen Prinzessin aus wenig berühmtem Hanse
ans den italienischen Königsthron sprachen . Crispi war ein ent¬
schiedener Gegner dieser Verbindung , aus welchein Umstande sich
auch der Gegensatz in politischen Dingen zwischen dem stcilianischen
Staatsmanne und dem Prinzen von Neapel zum guten Teil er¬
klärt . Tie öffentliche Meinung Italiens verhält sich ebenfalls zu
der Heirat des Kronprinzen mit der montenegrinischen Prinzessin ,
trotz des romantischen Zaubers , der diese Verbinüuug uinstrahlt ,
und der menschlichen Teilnahme , welche diese Liebesheirat heraus -
sordert , überwiegend ablehnend . Besonders in den Hofkreisen und
in der italienischen Aristokratie hätte man gewünscht, daß die
künftige Königin einer der erlauchtesten Dynastien entstamme . In¬
dessen der Prinz von Neapel hat alle Hindernisse überwunden , und
nach allem , was man von der Prinzessin Helene weiß , wird cs
auch dieser nicht schwer fallen , die Voreingenommenheit gewisser
gesellschaftlicher Kreise zu besiegen und sich die Licke des italieni¬
schen Volkes zu erwerben .

Geschäftsgebahren der ' schweizerischen Firma Wagen Frtzres in
Yokohama öffentlich gewarnt worden. Die Firma hat inzwischennquidiert ; ihr Rechtsnachfolger ist der frühere Teilhaber John F . Wagen,der unter seinem Namen das Geschäft in früherer Art weiter betreibt.Genau wie früher die Firma Wagen Freies , legt die gegenwärtigeFirma es hauptsächlich daraus an , Fabrikanten und namentlich kleinereGewerbetreibende, die mit den überseeischen Verhältnissen nicht genü.zcndvertraut sind , durch Zeitungsanzeigen oder auf sonstigem Wege

'
zurHinaussendung von Konsignationen zu veranlaffen . Mit der Zählungbleibt sie alsdann in der Regel so lange im Rückstände , bis amtlicheHilfe angerufen wird , und selbst dann müssen sich die Gläubiger nieistmit einem größeren oder geringeren Bruchteil ihrer Ansprüche zufriedengeben. Da ungeachtet der zahlreichen Übeln Erfahrungen sich in Deutsch¬land noch immer Personen finden , die sich zu Lieferungen an die FinnaWagen bestimmen lassen , so glauben wir hierinit von neuem vor einer

Verbindung mit der genannten Firma warnen zu sollen.

Amtliche Nachrichten.
* Nr . 44 des Verordnungs -Blatts der Generaldirektion der Großh.Bad . Staatsoisenbahnen vom 13 . August hat folg. Inhalt : Bekannt¬

machungen : Rennen bei Iffezheim . Abtrennung des Postdienstes vom
Eisenbahndienste. Fahrpreisermäßigung zu den Jffezheimer Rennen und
zum Militärvereinstag in Rothenfels . Kundmachung 11 . Ausrüstungder Lokomotiven . Betriebseröffnungen und Mitteilungen . AufgefundenesGeld . (Am 6 . August wurde im Zug Nr . 4M der Betrag von 3 M.
gefunden und in Waldshut abgeliefert .* Nr . 45 des Verordnungs - Blatts der Generaldirektion der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen vom 15 . Aug . hat folgenden Inhalt . All¬
gemeine Verfügungen : Führung der Einzelrechnungen bei der Eisen¬
bahnhauptkaffe . Sonstige Bekanntmachungen : Fahrpreisermäßigung
zum Militärverbandstag in Rüppurr . Ausführung von Sonderzügen
anläßlich der Jffozheimer Rennen. Fehlen eines Stückes Gepäck P . K.545 Basel B . B .—Waldkirch. Druck und Verkauf von Frachtbriefen.
Personalnachrichten .

Stimmen ans dem Publikum .
□ Von der Halde , 13 . Aug . Die Stadt Freiburg hat

bekanntlich eine prachtvolle , breite neue Fahrstraße mit geringer
Steigung voni Bohrer bis zum Rasthaus am S ch a u i n s l a n d
Herstellen lassen, auf der man sozusagen im Trab von Freibnrg
zu jenem herrlichen Aussichtspunkt herauffahren kann und die auch
für Radfahrer benutzbar ist . Weiter ist die Erstellung eines neuen
großen G a st h o s e s an der Straße in dem Sattel bei der letzten
Kehr , etwa 760 m vom Gipfel , geplant . Was aber noch sehr
wünschenswert wäre , das ist die Herstellung einer Abzweigung der
Schauinslandstraße nach dem rühmlichst bekannten Haldenwirts¬
haus und die Verbesserung der sog . „Siebenhügelstraße " von hier
bis zum „Nothschrei" . Das HaldenwirtshanZ ( 1147 m ü . M .)
und das Landhaus „Dreyhalden " sind gegenwärtig von Kurgästen
stark besetzt und der Touristenverkehr ist ein so lebhafter , daß es
der ganzen bewährten Umsicht des Herrn E . Wißler bedarf , um
die Wünsche aller , oft unvermutet in großer Zahl eintreffenden
Gäste zu befriedigen . Allgemein ist dabei die Klage, daß eine be¬
queme Fahrstraße vom Schauinsland nach der Halde nicht besteht
und daß die Siebenhügelstraße (ein Ueberrest der uralten Verbin¬
dung Freiburgs mit dem oberen Wiesenthale ) , die auch den be¬
scheidensten Ansprüchen nicht genügt , die einzige fahrbare Verbin¬
dung eines so bedeutenden touristischen Centralpunktes mit der
Außenwelt bildet . Häufig kommen fremde Familien auf die Halde
gefahren und wollen gar nicht begreifen , daß man zu diesem
Zwecke über Kirchzarten und den Nothschrei muß , was etwa so ist,
wie wenn man von Karlsruhe nach Dnrlach bloß über Ettlingen
kommen könnte . Die angeregte Verbindung würde die Halde in
erwünschte nahe Verbindung mit Freiburg bringen und gleicher¬
weise im Interesse der letztern Stadt selbst liegen. Denn viele
Gäste , die von Freiburg ans aus den Schauinsland fahren , würden
vorziehen , der Abwechslung halber den Rückweg über Halde - Noth -
schrei-Kirchzarten zu nehmen , wenn dies möglich wäre , denn jeder
Reisende vermeidet so viel er kann , den nämlichen Weg zurückm»
fahren . Die obigen Straßenwünsche sind bisher wegen verwickelter
Eigentumsverhältnisse nicht zur Verwirklichung gelangt , cs möge
aber dem Einsender gestattet sein, ein gutes Wort dafür einzulegen,
nachdem er das Vergnügen genossen hat , ans der Siebenhügelstraße
zu fahren .

Rechtspflege .
Tagesordnung ver Ferien -Ttrafkammer I des Großtz.

Landgerichts Karlsruhe . Donnerstag, 20 . August, vormittags 9 Uhr.
Karl s Kernbcrger aus Bruchsal wegen Betrugs und Unterschlagung.
Ludwig O Merkel aus Balg wegen Diebstahls . Anastasia O Gerstwer
aus Mörsch wegen Diebstahls. Nikolaus ® Obendorfer aus Dielheim
wegen Beleidigung . Johann O Gern aus Willstädt wegen Jagdver¬
gehens. Philipp 9 Bechler aus Malsch wegen Verbrechens gegen § 176
Ziff. 3 St .-G .-B . PH . 9 Haußmann aus Urberach wegen Körperver¬
letzung . Theodor » Deutsch aus Pfortz wegen Uebertretung des st 386
Riff . 10 St . -G .-B . Jakob O Konzett auS Engelsweier wegen lleüer -
trelung des § 360 Ziff . 10 St .-G . -B . Feodor 9 Beck aus Althof wegen
Uebertretung des 8 79 P .-St .-G .-B . Lina S Schroth. geb . Stauger ,
aus Möttlmgen wegen Beleidigung . Friedrick ) 9 Bene aus Heidelberg
wegen Beleidigung .

Sport .
18 . Aug . Die rastlosen Bemühungen , mitP . Baden -Baden

welchen die leitenden Männer des Internationalen Klubs an der
Hebung und Förderung unserer Internationalen Rennen
gearbeitet haben und noch arbeiten , tragen schon seit einigen Jahren
die schönsten Früchte , und das am nächsten Sonntag beginnende
Meeting

'
wird dieses im vollen Umfang beweisen, ein Meeting ,

welches internationaler ans keinem Rennplatz der Welt zu erschanen
ist. Dazu gehören aber bedeutende Opfer , und sehen wir uns das
Programm näher an , so müssen wir staunen ob der reichen Dota¬
tion

'
der einzelnen Felder . Für das 5tägige Meeting sind alles in

allem ungefähr 350 000 M . Geldpreise ausgeworfen . Am nächsten
Sonntag gelangen zur Entscheidung : 1 . Preis von der Donau :
3000 M ., gegeben von dem Fürsten zu Fürstenberg ; 2 . Jugend -
Handicap : 5000 M . ; 3 . Fürstenberg -Memorial : Preis 20 000 M . ;
4. Damenpreis : Ehrenpreis , gegeben von den Damen Baden -
Badens und 2000 M . ; 5 . Preis von Iffezheim : 5000 M ., und
6 . Altes Badener Jagdrennen : 10 000 Ai .

s Kehl , 16 . Aug . Der hiesige Lawn - Tcnnis - Klub hat in
seiner letzten Generalversammlung beschlossen , daß am Schluß der dies¬
jährigen Spielsaison ein größerer Matsch zum Austrage kommen soll.
Den Siegern werden ansehnliche Preise zu teil werden. Ferner wurde
beschlossen, Vereinszeichen , bestehend in einem kleinen Fähnchen in weiß¬
roter Farbe , zu beschaffen . Der Klub hat seit seinem Bestehen unter der
vorzüglichen Leitung des Vorsitzenden , Herrn Tr . Knobloch . eine sehr-
rege Zunahme zu verzeichnen und ist dieses der Gesundheit überaus zu¬
trägliche Spiel den Teilnehmern bereits zu einem wahren Bedürfnis
geworden. t , . .0 . 8p . Frankfurt . 17 . Aug . Herbstrennen des Rh erim -
schen Renn ver ein es . (2 . Tag .) I . Louis a- Rennen . 3000 M .,
Dist . 1000 m . Herrn v . Gundelfingen's „Kunstreiter " . 55 kg- , 1.
Herrn Major Faddy 's „Toupie" , 53 ' /- kg , 2 . Kgl . Württ . Gestüt ffitü '8
„Charlotte " , 53 '/- kg , 3 . Mit Kopf gewonnen. Sieben liefen . Tot . :
37 : 10 , 29, 30 : 20 Platz . II . Alexander - Rennen . 6000 M ., T ist.
2400 m . Herrn May 's „Dahlmann "

, 59 kg , 1 . Graf Hmckel 's
„C-nturio " / 55 kg , 2 . Mit 4'/- Längen . Tot . : 16 : 10 . III . Trr bunen -
Rennen . 4500 M . , Dist. UM m . Herrn v . Gundelfingen 'v „Erz¬
lump " , 66 kg , 1 . Fürst Hohenlohe- Oehningen's „Ulan" , 66 kg , 2.
Herrn v . Bleichröder's „ Sigyn " . 64'/- kg , 3. Leicht gewonnen. Tot . :
14 - 10 . IV . Nibelungen - Handicap . 20M M ., Drfl. l8oo m.
Herrn v . Bleichröder's „Feuer gott " , 57 kg 1 . Frhr . v . Oppew>
Heims „Hofrath " , 51 kg , 2. Herrn v . Oertzen 's M,4 < M
Sechs liefen . Nach Kampf um Kops gewonnen. Tot . : 121 : 10 Platz.
103 42 : 20 . V . Main - Rennen . 3000 M ., - Dist. 1600 m . Fürst
Hohenlohe-Oehningen's „FereSta " , 59 '/, kg . 1 . Herrn v . Oertzen s
"Nordlicht" 53 '/- kg , 2 . Gest . Mariahall 's „Calculant " , bl kg um»
Hauptmcmn v . Blottnitz' „Goldregen ", 55 kg . totes Rennen um den 3.



Platz . Zohn liefen . Nach Kampf um Halslänge gewonnen . Tot . : 42 : 10,
Matz : 88 , 38, 32 „Calculant " und84 „Goldregen " . VX Staatspreis
ÜI . K l(ass e 3000 M .. Dist. 2600 m . Herrn Hiestrich 's „A s ch e", 60 -/-
kg, 1 . ' Fürst Hohenlohe 's „Jcarus " , 67 kK, 2. Leicht gewonnen. Tot . :
17 : 101' VII . Frankfurter Steeple - Chase . 4000 Bist . , 5000m .
Herrn Balduin 's „Handy -Audy "

, 77 kg , 1 . Herrn Rittmeister Suer -
moudl .'s „Protector " . 67 2 . Herrn Graf Stauffenberg 's „Cordoba " ,
60 kg , 3 . Ilm Kopf gewonnen . Tot . : 20 : 10, Platz : 39 , 42 : 20 .

D . Sp . Kopenha gen , 16. Aug . Weltmeisterschaft (Rad -
sahren ) . Die Meisterschaft über 1 Meile gewann Bourillon .
Jaquclin war eingeschloffen , ging zwar innen vor , wurde aber distanziert .
An seiner Stelle wurde Barden zweiter . Im Mannschaftsrennen
siegte Dänemark , Belgien an zweiter , Schweden an dritter Stelle . T a n -
d e m s a h r e n . Gorter -Nibbug , Leclerque - Sihelen , Felt -Silh .

wurde von 12 nachfolgenden Pferden überritten . Er schwebt zwischen
Leben und Tod . Das Pferd mußte niedergestochen werden . — Semlin .
Hier wurde der aus Mailand nach einer Defraudation von 400000Fr . flüchtig
gewordene Börsensensal Carlo Spinelli verhaftet . — London .
Nach einer Depesche aus Nettlestone auf der Insel Wight stieß des
deutschen Kaisers Nacht „M e t e o r " am Dienstag Mittag mit der Jacht
„Isolde " des Frhrn . v . Zedtwitz zusammen . Der Mast der
„Isolde " wurde sortgerissen ; Frhr . v . Zedwitz , durch herunterfallen -
ves Takelwerk schwer verlöt , wurde bewußtlos nach Ryde gebracht . Er
ist unterwegs gestorben . — Newyorch Der „Herald " schätzt die
Zahl der Opfer der H i tz e in Newyork allein aus 2000 Personen . —
Der bekannte Metallurgist und Erfinder , Dr . Stephens Emmens , er¬
klärt , daß er Silber in Gold verwandeln könne . Sein Gold
halte alle chemischen Proben aus .

Verschiedenes .
— Personalien . Bei der gestrige « Frühstückstasel zu Ehren

des Geburtstages des Kaisers Franz Josef brachte der
Kaiser folgenden Toast aus : „Ich trinke auf das Wohl Sr . M .
des Kaisers Franz Josef , Meines intimsten Freundes - und Bnudes -
genosseu ." — Der Fiuanzminister Dr . Miquel ist in der vorigen
Woche einen Tag in Berlin gewesen , hat sich aber infolge erneut
ausgetretener rheumatischer Schmerzen zur Kur nach Wiesbaden
begeben . — Der Professor der Zoologie Alexander Ohnur -
Ko w a lews k i in Petersburg ist zum auswärtigen Ritter des Or¬
dens „konr I« merito " für Wissenschaft und Künste ernannt worden . —
Der „ Reichsanzciger " meldet : Dem Klosterprobst Freiherrn
vonLiliencron zu Schleswig ist der Charakter als Wirklicher
Geheimerat mit dem Prädikat Excellenz verliehen worden . — Der
Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden einer offi¬
ziellen Ankündigung gemäß zu einem Ivtägigen Besuche beim kgl .
Hofe in Kopenhagen am 9 . September eintreffen . — Gestern Mit¬
tag fand in K r a s n o j e Selo zu Ehren des Geburtstages des
Kaisers von Oesterreich ein Galadiner statt , dem der Kaiser , die
Kaiserin und der österreichisch - ungarische Botschafter b-eiwohnten .
Der Kaiser brachte einen Toast aus den Kaiser von Oesterreich aus .

— Bronsart v . S ch ell en d or s f. Einer Plauderei der
„ K . Ztg . " über den zurnckgctrctenen Kriegsminister entnehmen wir
die folgenden Stellen : „ Gleist ) in Bronsarts erster Reichstagsrede
sahen wir eine überaus frische , ganz eigenartig » Persönlichkeit , die
völlig aus dem Bilde herausfiel , das man sich früher von einem
KriegSmimster zu machen pflegte . Schon dem Aeußern nach unter¬
schied er sich von allen seinen Vorgängern , er hatte überhaupt
nicht so recht den deutschen Osfiziertypus . Fremdartig mutete schon
der bei uns ziemlich ungewohnte Spihbart an , die schlanke biegsame
Gestalt hatte etwas entschieden Jugendliches an sich , und als er nun
gar sprach , da hörte man ihn mit Staunen , denn so wie er hatte vor
ihm noch kein Kriegsminister und auch überhaupt nicht mancher Re -
gicrungsvertreter oder Abgeordneter gesprochen . Mit der Beredsam¬
keit ist es im deutschen Parlament nicht weit her , aber wir haben
doch immerhin noch fast ein halbes Dutzend Redner und außer¬
dem die Erinnerung an viele , die nicht mehr da sind . Bon diesen
Rednern hat so ziemlich jeder seine eigene Art , aber jeder von
ihnen „ hält eine Rede " , das heißt , er ist sich bewußt , daß er vor
einer großen Versammlung spricht , sowie auch der Zuhörer darüber
keinen Augenblick im Zweifel sein kann . Nüchternheit ist indessen
fast immer das Kennzeichnende unserer Parlamentsdebatten , und
in diese Nüchternheit brachte Bronsart v . Schellendorff eine an -
geuehine 'Abwechslung . Er war der einzige Redner , der ohne alle
Feierlichkeit so sprach wie — der Ausdruck wird wohl gerade hier
gestattet sein — wie ihm der Schnabel gewachsen war . Immer
ging er ohne alle Um chweife sofort auf den Kern der Sache , Phrasen
kannte er nicht , und nichts lag ihm ferner , als seine Ausführungen
durch rednerische Arabesken verschönern zu wollen . Dagegen ließ
er seinem manchmal recht scharfen Humor stets freien Lauf , hieb
ohne große Formatitäten recht gottesstirchtig um sich, vergriff sich
wohl auch manchmal im Tone , machte das aber durch den ganzen
Eindruck seiner kraftvollen , eigenartigen Persönlichkeit wiedep gut .
Auch die , denen er recht herzhaft aus die Füße trat , waren ihm
im Grunde ihres .Herzens nicht sehr böse , ja , selbst in seinen hef¬
tigen Kämpfen mit den Sozialdemokraten hatte sich ein gewisser
m

'
oäns vivendi ausgebildet , und der humoristisch -sarkastische Kriegs -

Minister wurde nie
"

im Tone persönlichen Hasses angegriffen , wie
das manchen Ministern vor ihm geschehen ist . Man erzählt , daß
ein Führer der Sozialdemokratie von ihm gesagt habe : „ Der
Bronsart ? der ist uns sehr gefährlich , aber er ist ein ganzer Kerl .
Wenn wir ' mal an die Macht kommen , behalten wir ihn als
Kriegsminister !" So scherzhaft das gemeint war , so ist es doch
nicht

"
ohne Bedeutung für die Art , wie die parlamentarische Thä -

tigkcit Bronsart 's auf seine heftigsten Gegner gewirkt hat " .
— Nausen und Iohanseu sind gestern Mittag in

Ha mm er fest eingctroffen und von der Bevölkerung jubelnd be¬
grüßt worden . Die Stadt und der Hafen sind festlich geschmückt .
Abends fand ein großes Fest statt . — Ä ndrö kehrt wahrscheinlich
bereit an Bord des „Virgo " zurück und tvifft vielleicht am 20 . d .
Ms . hier ein . Er versucht vielleicht schon im Mai 1897 nach
Spitzbergen zurückzukehren . — Eine weitere Depesche meldet : Ter
Dampfer „Expreß " kam hier an und meldete , daß er Andrä am
10 . August , der bis dahin noch nicht aufgesiicgen sei, verlassen
habe . Aus dem Meere erhielt der „ Expreß " Südwind . Andre sei
wahrscheinlich mit dem „Virgo " aus der Rückreise begriffen . —
Heute traf die Cowe - Expedition ein , die die Inseln von Spitz¬
bergen untersuchte . — Die Sonnenfinsternis wurde bei klarstem
Wetter in Kantokeino (Amt Finniarken in Norwegen ) von dem
Engländer Butler beobachtet .

* Kleine Mitteilungen . S ch w e r i n . In Hageuow wurde Mon¬
tag Abend ein Omnibus , der über das Geleise fuhr , von einem
Eisenbahnzug z e r t r ü m m e r t . Eine Person wurde getötet , drei andere
verwundet , zwei davon schwer . — Bern . Bei der Besteigung des
Berges Scmoleyres (Kanton Waadt ) ist die 28jährige P e n s i o n a t s -
l ehr in Weber , während sie Blumen suchte , über eine jähe Fels¬
wand gestürzt , die Leiche war furchtbar zcr) chmettert . — Budapest .
Bei dem Rennen am Dienstag stürzte der Jokai Brown und

Bäder -Nachrichten.
Z Ems , 10 . Aug . Die diesige Kurkommission hat mit dem Besitzer

des neuen Theaters , das in der Römerstraße unweit der Post errichtet
wird , eiy Abkommen getroffen , wonach die Borstellungen des bisherigen
Kursaaltheaters vom 1 . Juli 1697 ab dorthin verlegt werden , im Falle
eine amtliche Kommission von Fachmännern das neue Theater in
jeder , namentlich auch in sanitärer Hinsicht für geeignet erklärt . Die
innere Ausstattung soll allen neuzeitlichen Bestimmungen entsprechen , und
hofft man , den helleren Musen alsdann ein behagliches und schönes
eigenes Heim bieten zu können . Durch eine Verlegung des Theaters aus
dem Kursaalgebäude wird der große Konzertsaal dortselbst für die ganze
Saison frei für etwaige Abendkonzerte bei ungünstiger Witterung . —
Prinz Georg von Preußen ist am 7. d . Mts . nach beendigtem
wöchentlichem Kurgebrauche nach seinem Schlosse Rhsinstein abgereist .
Für den 23 . d . Mts . ist ein großes venetianisches Nachtfest ans
der Lahn in Aussicht genommen . Die Frequenz ist heute aus 15 023
Personen gestiegen .

Handel und Verkehr .
" Mannheim , 18 . August . (Effektenbörse .) Bei geringem Ge¬

schäfte wurden Pfalz . Hypothekenbank -Aktien & 161 20 umgesetzt , ferner
Bad . Brauerei Stamm -Aktien ä 65 (— 4 Proz .) . Wir notieren noch :
Gewerbebank Speyer 125 Bf ., Pfalz . Bank 137 bez., junge Rhein . Credit -
bank 134 G ., Aktienges . für chem . Industrie 122-/» bez. , Oel -Wtien 101,
Waghäusler Zucker 62 G . , Binger Aktienbrauerei 129 -/ « G . , Storch -
Brauerei 133 .20 bez ., Ettlinger Spinner - Aktien 124 .80 G ." Frankfurt a . M ., 18 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 306"/« b . Diskonto -Komm . 208 .60, 90 , 75 l>. Handelsge¬
sellschaft 152 .40 , 25 b. Deutsche 187 b . Dresdener Bank 158. 80 b .
Nationalbank 140 .80 b. Oesterr .- Ungar . Bank 816 b . Banque ottomane
107 .30 b . Meridional 120 .60 b . Gotthard 166.30 b . Central 139 . 10 b .
Rordost 138 . 10 b . Union 90 . 10 b . Jura - Simplon St . 107 . 10 b . Leykam
Josefsthal 65 b . Bochumer 160.80 b. Concordia 202 .50 b . Gelsen -
kirchen 177 . 10 b . Harpener 161 b, Laurahütte 156 .90 b . Wittener 147 b .
Wessel 109 .40 b . Kieler 191 b . Parkbr . 136 .20 b . Binding 225 b .
Italiener 87 .10 b. Portugiesen 26 .40 b . Mexikaner 92 b ., gproz . do.
25 . 75 b. Buenos 31 .30 b . 3proz . Russen 92 .65 b . Türkenlose 31 .15 b.
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Kreditaklien 906 "/ ».

" Frankfurt a . M . , 18 . Aug. ( Börsenbericht .) Der hervor¬
stechendste Charakterzug der Börse war auch heute wieder die Geschäftsstille .
Dabei war aber die Tendenz schwächer wie gestern , denn ans der Provinz
fehlten die Aufträge fast gänzlich und die Spekulation legte Neigung zu
Realisationen an den Tag , zumal von der Wiener Mittagsbörse schwächere
Notierungen einllejen . Der befriedigende Reichsbankausweis blieb ganz
ohne Einfluß auf die Haltung des Marktes . Oesterreichischc Kredit « ktie »,die schon unter dem gestrigen Niveau einsetzten , gaben im Verlaufe des
Verkehrs aus Wiener Verkäufe noch weiter nach und dadurch wurden auch
heimqche Bankaktien asfiziert . Bahnen tendierten zum Teil gleichfalls schwä¬
cher und auch Montanpapiere mußten heute nachgeben. Ausgesprochen fest
lagen nur italienische Werte, speciell Rente , auch amerikanische Rail Roads
sind teilweise höher bezahlt worden . Privatdiskonto 2°/ » °/ ». ( grff . I .)* Berlin , 18 . August . Weizen für Sept . 143 .— , für Oft . 142 .— .
Roggen für Sept . 112 .75, für Oft . 113 .75 . — Rüböl hier 47 .50 , für Aug .
47 .50 , für Oft . 47 .50 . — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 84 . 30, für
Aug . 38 . 10, für Oft . 38 .20. — Hafer für Aug . 120 .25 , für Sept . 117 .—
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Aug . — .—, für Sept . 15 .20 . Veränderlich .* Magdeburg , -18 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . — .— — , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . —.-
— , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 0 .—. Geschästslos .
Brotrasftnade 1 . 24.75—25, Brotrafstn . 2. 24 .50, Gem . Raffln , mit Faß
25 .- 25 .25 , Gem . Melis 1 . mit Faß 23 .75- . Stet . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für Aug . 9 .55 — G ., 9.60 — Br . , für
Sept . 9 .60 — bez. 9 .60— Br . , für Okt--Dez . 9 .75— G ., 9 .80 — Br .,
für Jan .-März 10.05— G . , 10.07 -/ - Br . , für April -Mai 10 .25 — G .,10. 35 — Br . Ruhig .

" Breslau , 18. August . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 53. 10 , do. 70er für Juli 33. 10.

* Hamburg , 18 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
533/ < Pf -, für Dezbr . 51 --/« Pf .

* Paris , 18. Aug . Rüböl per August 53 .25, per September 53 .75,
per Sept .-Decbr . 51.—, per Jan .-Älpril 55 .— . Still . Spiritus per August
29 .25 , per Jan .-April 30 .75. Still . Zucker , weißer , Nr . 3. per 100
Kilogr . per August 31 .25, per Jan .-April 28 .60 . Beh . Mehl , 8 Marques ,
per August 39 .25, per September 39 .90, per Sept .-Dez . 39.60, per Nov .-
Febr . 39 .90 . Fest . Weizen per August 18.80 , per September 18 .60,
per Sept .-Dez . 18 .60, per Nov .-Febr . 18 .60 . Fest . Roggen per August
11 .— , per September 11 .—, per Sept .-Dez. 11 . —, per Nov .-Febr . 11 . 10.
Still . Talg 43.50 . Wetter : Bedeckt.

" Liverpool , 16. 'August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 5000 , Umsatz
6600 Bällen . Höher . Amerikaner und Snrats -/ -° höher ." London , 18. August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 -/ «,
ditto 3 Monats 47 -/«. Zinn Straits cash 59 --/ «, ditto 3 Monate 60 --/ ».
— Blei spanisch 10---/i », ditto englisch 11 — , Zink ordinary brands 17 -/«,
ditto Special brands 17 -/».

* London , 18 . August . Silber 30°/ «.
" Glasgow , 18 . August . (Roheisen . ) Mixed numbres warr .

45 Sh . 5— d.
" New - Jork , 18 . August . Weizen : Aug . 62 -/ - , Sept . 62 -/ -,

Oktbr . 63 -/- , Novbr . 64 -/- , Dezbr . 65 -/« , Januar - , März 69 -/ ».
Mais : Aug . 28 -/- , Sept . 28 -/-, Oltober 29 -/ « , November - , Dez .
30 -/- , Jan . 32 -/- . Weizen fest .

* Chicago , 18 . August . Weizen : Aug . 54 -/ «, Sept . 55 -/ », Dezbr . 58 --/ «.
M> s : August 22 --/». Sept . 22 -/». Dezbr . 24 —.

" Petersburg , 18. Aug . Nach dem Bericht vom 17 . d. M .
(neuen Styls ) ist das Ergebnis der Ernteerträge folgendes : Alle Ge -
lreidearlen lasten zu wünschen übrig . Das Stroh ist sehr reichlich . Korn

leicht . In der Zone des baltischen Meeres und im Becken der Wolgabis zum kaspischen Meere ist die Ernte gut . In den nordwestlichen
Provinzen und im Becken des Dnjepr ist die Ernte verhältnismäßig gut .
Im Süden schlecht. In der Krim und im Kaukasus mittol . Die Ernte
ist überall beendet .

Obligationenen des franz . Cr e d . F o n c i e r . Ziehungam 5 . August . Auszahlung am 1. Septeniber 1896 .
3prvz . 500 Fr .-Obligationen vom Jahre 1879 .Nr . 881084 ä 100 000 Fr . Nr . 696366 ä 25 000 Fr . Nr . 40809116863 184126 422204 440294 652412 je 500 Fr . Nr . 15156 2272577695 120835 132850 147625 148445 153846 153950 182205 184096202641 269703 274011 288205 302683 322379 327445 366906 400944424829 437386 469925 500758 550180 553328 613788 640373 654043656641 657516 665154 670604 675997 687618 692523 606378 732355

749128 759409 797077 871939 944905 958215 962995 je 1000 Fr .
3proz . Kommunal - Obligationen vom Jahre 1830 .Nr . 266415 ä 100 000 Fr . Nr . 214855 ä 25 000 Fr . Nr . 60768198058 310739 495914 578205 933926 je 5000 Fr . Nr . 21007 6234693107 95810 96572 114994 137530 178344 188742 190111 191792 211405244205 310811 338227 351948 363115 372926 386007 386296 389173437763 456451 484024 508652 510742 535889 537121 613329 665785667619 708657 703722 712124 726100 735670 747372 782908 810223827779 845631 902214 913878 917678 938110 je 1000 Fr .

3proz . 400 Fr .-Obligationen vom Jahre 1891.Nr . 509891 ä 1000 000 Fr . Nr . 646608 ä 10 000 Fr . Nr . 748731ä 5000 Fr . Nr. 7388 45700 80980 125136 207195 215430 238433 322134341078 345715 391933 425399 636654 650356 653188 703038 780136864086 921650 993593 je 1000 Fr . (Ohne Gew )

Drahtberichte.
w Königsberg i. Pr . , 19. Aug . Die „ Frkf . Ztg . " er¬

fährt von zuverlässiger Seite , daß die Regierung den Pacht¬
vertrag mit der Firma S t a n t i e n und Becker hier wegen des
Bernsteinregals auf ein weiteres Jahr bis 1898 zu den
alten Bedingungen verlängert hat .

w Wien , 19 . Aug . Die hohe Auszeichnnng des Ministers
Grafen Golnchowski (er erhielt das goldene Vließ ) wird
als besonderer Ausdruck kaiserlicher Huld und Zufriedenheit mit
seiner Politik betrachtet. Der Kriegsminister , General v . Krieg¬
hammer , erhielt das Großkreuz des Stephansordens .

w Rom , 19 . Aug . Die „ Agenzia Stefani " macht bekannt:
Der König teilte dem Ministerpräsidenten di Rudini mit, daß
heute die Verlobung des Prinzen von Neapel mit
der Prinzessin Helene von Montenegro in Cettinje
proklamiert wurde und beauftragte den Ministerpräsidenten ,
hiervon dem Ministerrate Mitteilung zu machen. — Der Mi¬
nisterpräsident teilte heute dem Präsekten die Verlobung , welche
glückbringend für die königliche Familie und für Italien sein
werde, mit, und setzte denselben zugleich von dem Wunsche des
Königs in Kenntnis, daß die Stadtverwaltung sich aller Fest¬
lichkeiten, welche den Stadtsäckel belasten sollten, enthalten solle.
Der Termin der Heirat wird später festgesetzt werden . Der
Eheschließung werden ausschließlich die Mitglieder der Familien
des Brautpaares beiwohnen .

w Madrid , 19 . Aug . Aus Kuba wird gemeldet, daß
es zwischen der Kolonne Zaballas und den Banden Aguirre und
Miraball bei La Lajas , eine halbe Meile von Havana , zu
einem Gefechte gekommen sei . 11 Aufständische und 1 spani¬
scher Offizier wurden getötet und einige Spanier verwundet .
Bedeutende Waffenniederlagen wurden in Havana entdeckt.

rv Barcelona , 19 . Aug. Die ehemaligen republi¬
kanisch - föderalistischen Deputierten Loftan und Walles
und noch andere Personen wurden heute Vormittag verhaftet .

w Athen , 19 . Aug . Meldung der „Agence Havas " .
Der Generalgouverneur von Kreta , Berooitsch , befahl den
Truppen , sich in die Städte zurückzuziehen . Dieser
Befehl , dessen Grund unbekannt ist , wird als Vorbedeutungeiner friedlichen Lösung angesehen .

w Athen , 19 . Aug. Die Blätter legen der vorgestrigen
Unterredung des österreichischen Gesandten beim Könige
und dessen Unterredung mit dem Ministerpräsidenten große Be¬
deutung bei. _
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Meteorol. Ccntralftatiou Stuttgart. Wettervorhrrsaguug.

'
17 . August , nachmittags 4 Uhr .

Die erwartete Ausbreitung des Hochdrucks über Mitteleuropa ist
thatsächlich erfolgt und hat eine Aufheiterung zur Folge gehabt , welche
voraussichtlich von Bestand sein und zunehmende Erwärmung zur
Folge haben wird . Es wird sonach heiteres , trockenes , sommerlich war¬
mes Wetter eintreten .

Eheschließungen . '
Karlsruhe , 18 . Aug . Ferdinand Klock von Neunkirchen , Theatermeister

hier , mit Anna Reißer von Rastatt .
Gestorben .

Karlsruhe , 16 . Aug . Karl Will) . Friedr ., B . Jakob Schwarz , Schreiner ,2 I . ; Paula , V. Josef Schrittner , Taglöhner , 5 Man . 12 T . t
Richard . B . Richard Hengst , Archllekt , 1 Mon . — 17 . Aug . Marie ,B . i Adam Kern , Wagner , 19 I . ; Luise Stubach , Privatiers Gattin ,57 I .

_ _Wafferwärme am 19. August.
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14" R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 14 -/ - " R .

Wafferftandsnachrichten .
~ ~"

Rhein .
Maxau , 19. August , 575 cm , gest. 00 cm .
Kehl , 19. August , morgens 6 Uhr , 429 cm , fällt .
Waldshut , 18. August , mittags 12 Uhr , 383 cm , füllt .

Staatspapiere .

Drutschl . 4 Reichs .-S!nl . W.
„ 87- . - -
„ 3 „ . „

Drmßen 4 fon ). St .-A. M.
. 3' /- „ . „
. 8 „ „ „

vtch-n 4 C6L . . . J .
„ 4 ditto . . M.
„ 4 v. 1886 .
- 8V« 00N 1892 8. 94

Bayern 4 Abl.-R. 9-
„ 4 „ Obi. W.

5' /Hamburger Ct .-Reute
Gr . .ilessen 4 Oblig. . M.
Württ . Lbl . « v. 75/80 M.

. . 4 V. 81/88 .
„ „ 4 6. 85U 87 „
» . 4 ». 1891 „
„ „ SVi6. 88u .89 ,
„ „ S>/, . 1893 „
. . 3V, . 1894 „

8-/i,Fürstt Ajenbg . u. Bild.-
Birfteiu 0. 1887. . .

Oestr . 4 E.-B.-St.Sch. i.»
„ 4 Goldrente . . fl.
„ 57. E.-B .-Staatssch.
„ 4*/, Silber Rente .
» 41,« Paoierrente . .

„ . 57, E.-B .-StaarSsch .
Ungarn 4 Gmdrente . •

. <7, e .-H. 1889 Sold
. » 4-/, E .-A 1889 Silö .Italien 5 Rente . . Lr.

, omrt.ö.89.S . 111. u.IV*IUliener 8 Rente« U ttänier 5 amort. Rente
» 4 am . Rte. v. 90

» 6. 944 S.ttfl. StaatSttntt 8. 94» /i ,i Eoldauleihe 8. 944 S ffonj. 8. 1880 .

100

n ~ ] „ Goldanleibe8 . 1889
illt Proz . 4 . C°„I.L .-B ..S . 1.2. 89
i i K 4 „ Gotdaul. S . 3 8. 90

i in «»« 4 „ flonf. E. € . 3 8 91
1Q4so loHs Finnld . 4 CM. 8 . 1882 M.

: äü.-ii ' 98r.a * 4 „ „ 1886 „'
IST®! Portugiesen4>/>Etaat -; . -A.

10136)104 ;» do . r . 91 lT °b.-Ant.)
n 3ö/o . . . . .

Serbien 4 Goldrente . .
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. 3V, 8. 1890
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5 Briech. E. B. 8. 90 stfr.5»ait. 4 aus!. 8. 1882 .
4 Nnis!c.-Obl . Lft.

Lrgeotinier 5 Soldaul . .
Mexiko 6-l, Ol»lei de 8. «S
5°/, Chinesische Anleihe
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4 Ungar . Staatsr . Kr .
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10471 10460
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10476 !0460
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grankfurter Dank 4»/,

ediiche Bank 4%
5 BaSder Bankverein I
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4 Deutsche Bank . . j ~
Dentsche Bereiusb. 4% ;
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DreOdcner Bank . . ■ ~
Berliner HandelSges . ■ ~
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115499
!18700
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I
irres

Provinzial - und Gemeinde-
Qdligatlonen.

4 Frankst, a. W. Lit. R
3 Bad .-Bad . 0. 1886 . .
S7,Frelb»rg i. » . Lbl. 1888
4 Heidelberg v. 1890 . ,
87- „ ». 1834 . .
3 Karlsruhe v. 1886 . .
3 , 8. 1889 . .
3 , 8. 1896 . .
37, Maarheim 8. 1388 .
sie-, . 8. 1895 .
5 Stadt Bukarest . . .

d,o. v. 1888 . . . .
dto. Lisiabon kr ,
»48. Ro-n i. G . ftl. gt ,St. a -YBL

10369 103»

101401 -
- )191a.

«69« : -
« I9V —
9730 97u

10064

19076
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4 Rordd. Lloyd . .Verein deutsch. Oelfbr,
D . MetaNpatronensai .
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—
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- JUl I- llioci

Iraakfurift KörsrnKnrje v. 18 . Aug . 1896.
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:
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9 v -st. Süd -Lombd . . i - |*9 V
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!#4rj 4 do. Sl .- Ä. —

9130
550C

Prioritäts -Obligationen
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8748 .2.5

Grossherzoglich Badisches 3 °
|o Staatsanfehen

vom Jahre 1896 .

Die Großherzoglich Badische Eisenbahnschuldentilgungskafse nimmt auf Grund des Art . 6

B Gesetzes vom 11 . Mai 1896 (Gesetzes- und Verordnungs-Blatt für das Großherzogthum
>en von 1896 , Nr . XU , Seite 85), die Feststellung des Staatshaushaltsetats für die Jahre
6 und 1897 betreffend , zur Beschaffung der Mittel, welche der Eisenbahnbau in den Jahren

1866 und 1897, sowie die Schuldentilgung erfordern , ein Staatsanlehen im Betrage von 27 Mil¬
lionen Mark Deutsche Reichswährung unter folgenden Bedingungen auf :

1 . Die Schuldverschreibungen werden aus den Inhaber ausgestellt, können jedoch auch auf
Namen eingeschrieben werden und werden in Stücken zu 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300
und 200 Mark Deutsche Reichswährung ausgefertigt . Dieselben tragen die facsimilirten
Unterschriften des Directors, des Generalkassiers und des Controleurs der Großherzoglichen
Eisenbahnschuldentilgungskafse.

2 . Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . August 1896 ab mit drei Procent für's Jahr
in halbjährlichen Terminen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres verzinst . Die¬
selben sind Seitens der Gläubiger unkündbar und können Seitens der Schuldnerin vom
1 . August 1910 ab nach vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung stetshin im Nenn¬
wert!) eingelöst werden. Ihre Tilgung soll längstens in dreiundfünfzig Jahren , vom
1 . August 1896 an gerechnet , vollendet sein und in der Weise erfolgen, daß vom 1 . August
1910 ab jährlich mindestens 1,326 Procent des ursprünglichen Anlehensbetrages sammt
den auf die heimbezahlten Capitalbeträge entfallenden Zinsen zur Tilgung verwendet und
die zu tilgenden Schuldverschreibungen durch das Loos bestimmt werden. Die zur Heim¬
zahlung gekündigten Schuldverschreibungen werden durch den Reichsanzeiger, den Badischen
Staatsanzeiger und durch andere öffentliche Blätter in Karlsruhe , Berlin und in Frank¬
furt a . M . bekannt gemacht .

3 . Die Zahlung der Zinsscheine , sowie die Heimzahlung der Schuldverschreibungen erfolgt,
außer bei den Großherzoglich Badischen Staatskassen , in Berlin bei der Direktion der
Disconto -Gesellschaft und in Frankfurt a . M . bei dem Bankhause M . A . von Roth¬
schild & Söhne .

Auf Grund des vorstehenden Prospects sind die Schuldverschreibungen des Groß -
Lerzoglisch Badischen 3 % Staatsanlehens vom Jahre 1896 zum Handel und zur Notirung an
ver Berliner und Frankfurter Börse zugelassen und werden von uns an denselben in den Verkehr gebracht .

Zu diesem Zwecke wird ein Betrag von

Nominal Mark 6000000
des Anlehens von uns unter nachstehenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt.

1 . Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen Anmeldungsformülark
am Donnerstag den 29 . August d. Z.,

in Berlin bei der Directio » der Disconto -Gesellschaft,
„ Frankfurt a ./M . „ den Herren M . A. von Rothschild & Söhne ,
« Mannheim „ „ „ W . H . Ladenburg & Söhne ,

„ der Rheinischen Kreditbank ,
„ Karlsruhe „ Herrn Beit L. Hamburger,

„ „ Ed . Kaelle,
„ den Herren G. Müller & Cans .,
„ „ „ Straus & Ca.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden.
2 . Der Subscriptionspreis ist auf 98,60 % , zuzüglich Stückzinsen vom 1 . August 1896 ab,

festgesetzt.
3 . Bei der Subscription muß eine Kaution von 5 °/0 des Nominalbetrages hinterlegt werden.

Dieselbe ist entweder in Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effecten zu hinterlegen, welche die betreffende Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird.4 . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten , die Subscription auch schon vor
Ablauf des hierfür festgesetzten Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe
d ?s Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen. Die Zutheilung wird so bald als
möglich nach Schluß der Subscription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als
die Anmeldung beträgt , wird die überschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben . Der
Zeichner hat die Hälfte des für den Zutheilungs- Schlußschein verwendeten Stempelbetrages
zu vergüten.

5 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke gegen Zahlung des Preises kann bei derjenigen
Stelle , bei welcher die Zeichnung erfolgt ist , während der dort üblichen Geschäftsstunden
vom 1. September d . I . ab und muß bis zum 85. September d . I . erfolgen.

Berlin , Frankfurt a. M ., Mannheim , Karlsruhe , im August 1896.

Direction der Disconto - Gcsellscliaft . M. A. von Rothschild & Söhne.
W. H. Ladenhnrg & Söhne. Rheinische Credithanl

Veit L. Homhnrger . Ed. Koelle. G. Müller & Cons. Straus & Ca
den Fliegen durch täglichen Gebrauch desPatent - Flieg enmord

Ersatz für das verbotene Fliegenpapier .
Nichtgiftigl Anwendung bequem, reinlich , gefahrlos .

Besser und billiger als andere Mittel. 2263 .7 .7
Per Beutel 25 Pfg . Erhältlich wo Plakate .

Gründlichen Unterricht
im Zuschneiden , Musterschuittzelch -
nen und Kleidermachen können Müs¬
chen und Frauen von einer hiesigen Be¬
amtenfrau ( früher Lehrerin von Fach,
im Besitze der ausgezeichnetsten Zeng -
nisse über Lehrerfolge ) gegen ganz ge¬
ringe Vergütung erhalten . Gefl . Anfr .
an die Expedition d . Bl . unter Nr . 3858.5 .4

I

Bafa-Baflen .
-- Conversationstas .

Sonntag den 23 . August 1896 .
Zur Feier der Eröffnung der am 23 ., 25 , 27 . , 29 . und 30 August statt¬

findenden
Grossen

SutepiiaMoaaleii Pferderennen zu Iffezheim : |
Feuerwerke

iiluiinatioB des Conversationshansesund der Umgehung.
Von 8 — 10 Uhr : Grosses Coocert des Stadt .

Ciirorehesteps .
Yon io — 11V 2 Uhr : Grosses Militsir -Coacert .

Montag den 24 . August , 3781 .2 .1
Nachmittags 5 Uhr :

Luftballon - Auffahrt
des Herrn Capitän Spelterille mit seinem Riesenballon „Jupiter “

( 1050 Cubikmeter Füllung) .
Mittwoch den 28 . August , Nachmittags 4 1/2 Uhr :
I u m 8 n o o r s o mit Ehrenpreisen ,

Abends 8 Uhr :
Grosses Militär-Coneert . — Fontaine inminense. l

Donnerstag den 27 . August :
Grosser l Breäs von IBatleis ,

Goldpokal , gegeben von Seiner Königl . Hoheit dem Grossherzog und 1
Geldpreis 80,000 Mk . — Abends 8 Uhr :

Grosses Doppel -Concert. Fontainelumineuse. |
Samstag den 29 . August , Abends 10Uhr , in den Neuen Sälen:Grosser Hai pare .

Sonntag den 30 . Augu3t :
Grosses Sommer~Hacht~Fest.

Doppel-Concert. — Italienische Wacht, j
Fontaine luiniiieiise .

An allen Tagen während der Rennwoche : Illumination des
Conversationshauses u . der Umgebung .

l > as Stadt . Cor - Coiuite .

(K aiser -A llee ) .
Heute , Mittwoch den 19 . August ,

Abends 8 Uhr :

Strei

i

onzert
der Artillerie -Kapelle .

Direktion : König ! . Musikdir . H . Liese .
_ Eintritt ä Person 80 Pfg . 3771 .1

WM
'" Illumination des Gartens .

IntGrnationale

•fom

i . August bis 2. September
1896

Unter dem hohen Protektorat
Seiner König] . Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden.

Internationale Ausstellung n. Wettstreit
für Hygiene , Volksernährung , Armeeverpflegung , Sport , Fremdenverkehr

und Badisches Kunstgewerbe.
Elektrische Ansstellung . — Maschinenhalle. — Elektrische Küche .

(Maschinen im Betriebe .) 3570..10.5

Täglich von Vorm . 10 bis Nachts lO 1/^ Uhr geöffnet.
Eintritt r X Marlt .

^Abends elektrische Beleuchtung, Scheinwerfer. Täglich grosses l 'uiirert
einer Königl. Rumänischen National-Musikkapelle .

Viele Bier- , Wein- , Champagner- , Liqueur- und Delicatessen - Kost - Cojen .
Laut Beschluss der Grossh . Bad . Staatseisenbahnenwird allen Besuchern

dieser Ausstellung ,
-welche ihre Eisenbahnfahrkarte im Ausstellungsbureau

abstempeln lassen, an jedem Montag kostenfreie Rückfahrt gewährt.

Vergebung von
Bnnarbelten

zum Neubau der llnivcrsitätSlitTivthek
in Freiburg . M sollen

1. die Eid . und Maurerarbeiten,2. die Sleinhauerarbeiten ,
zu diesem Neubau einzeln oder vereinigt
auf dem SubmstsionSwcge vergeben
werden. .

Tie Zeichnungen , Submisücnsbebinc -
ungen mi ) das Arbeitsverzeichniß können
täglich in den Dienstsiundcn auf dem
Bureau des Unterzeichneten, Anialien-
siraße 71 dahier, eingesebenwerden. Da¬
selbst sind auch die Preiiangebote , ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , läng enö bis
Donnerstag den 3 . September d . I .,

Mittags 12 Uhr,
cinzureichen. 3772.3.1

Karlsruhe » den 18. August 1896 .
Schäfer ,

Oberbau rat h.

Fritz Leppert , Karlsruhe .
Telephon 302 . 109.—13

Colonialwaare «, Landesprodukte ,Konserven , Mehl , Ort « und Fett -
waaren en gros & en detail. Eveciali -
täi : „ rohe « . seldstgedrannte Cafes " .
Proben gratis und franco . Post« und
Babnverfandt . GeschäftSprincip : streng
reelle Bedienung , befcheideiister Nutzen.

Sprechstunden
über Kneip p ' fche Heilmethode hält
jeden Donnerstag Nachmittag von
1- 4 Uhr 3475 - .3
J . Kaiser, Stuten# a. p .,

3{ncipjifiuran |läft Karlsruhe,
Hirschstratze 12.

Yoh der Reise zurück.
Dr. JHiltenberger
in Amerika approbirter Zahnarzt.

3762.3.1

Haasenstem & Vogler
Ad «Qßj?

Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,
1 Treppe hoch. Telephon No. 190 .

Annahme von Anzeigen
inr alle bestehenden Zeitungen. ?

Jüngerer Ingenieur
mit 8 Sem . Hochschul - Studium ,
1 Sem . Werkstatt- u . ea. 3/< fahr .
Bur . -Prax . u . gut . Kenntnissen hu
flau von Hebemasch, , Dampfmasch.
u. Lokomotiven, sowie überhaupt im
allgem . M- ich . -Bau , sucht sich bald-
mögl . ( zu Witte Sext od . Ans. Okt.)
zu rerand .,am liebstennach Südwest -
seutschland. Gefl . Angebote unter
J Q 4520 erb. an Haas enstein &
B- glrr . A. -G . , Stuttgart . 3776.1

18-
I In e. gern. Waarengeschäftein
! tücht . junger Mann als Verkäufer

I

n . Comt. mit hoh . Sal . zn bald.
Eintr . ges. Offerte m . Res. bei . unter
J 8 4525 Haasenstei « & Vogler ,

Stuttgart . 3777 .2.1

Cire erste Lebensoersicherungs -
gcsellschaft sucht für Versicherungen

>ohne ärztliche Untersuchung
I (300— 1000 M .) allerorts tüchtige

I Verdienst äußerst lohnend . Gefl.
Offerten snb D. 740 Haasenstein
& Vogler , A. - G . , Leipzig , er¬
beten. 3775,1

I

Jubilänms-
ErinneruHgen !

jmit vorzüglich ausgeführtem Relief
j Sr . Kgl. Hoheit, in Leder u. Me¬
tall , in allen Preislagen , sowieJtihüäumsbecher

| in Zinn , mit Relief und Bad . Wap-
| pcn, empfiehlt 3757 .2.1
I Fr . Kvchlin , Karlsruhe .

Visderverkäuksr erhalten
Lada «.

offerire
per Zentner

Ia schwarze Thyra . . M, 13.50
Ia „ Corinthen . . 14.—
Ia reihe Vurla Eleme . . 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach¬
nahme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen. (Bei größerer AbnahmeSpczial -
offerte.) 2820.—13

Fritz Leppert, Karlsruhe .
Telephon 802 .

Als
Kutscher

oder
flihreretc .

sucht ein sehr tüchtiger Bursche , im
Fahren und Pferdepflegen ausgebildet ,
alsbald anderwärts Stelle durch 14 .'rösten , Karlsruhe , « rcuzstr. 17 .

3767.1

Billig zu verkaufen
15 Stück Weinfäffer von 15—30 Oh n
haltend . Näheres bei 3763 .6. 1

Küfermeister Limbergep ,

Gin bei Bankiers , Fabrikanten u . Grossi¬
sten bestens eingefuhrter Börsenmakle-
vermittelt unter strengster Discrction

Accept - und Discont -
credite ,

auch Austausch . Offerten von Reflectanten
mit genauer Firmenangabe sub H . J . 4519
beförd . Rudolf Messe , Hamburg .

3653.8.3

Clesneht
per sofort ein kräftiger junger 3778 .1

Bursche
von 18—20 Jahren als Office- und
Kellerbursch. Offerten an Hotel Vic¬
toria , Sasel .

Stadtgartentlieater.
Mittwoch den 19 . August .

Dutzendbillets gültig.
Benefiz George Wauder .

»er ungläubige Thomas ,
Schwank in 3 Akten von Lause und

Jakoby .
Donnerstag den 20 . August .
DasGliickiinWiiileL
Schauspiel in 3 Akten von H. S u d e r-

maun .
Vorverkauf Kaiserstratze 82s ,

von 10—1 und 4—6 Uhr. 37614
Kafienfiffnungr VU Uhr .

Anfang 8 Uhr *
Druck und Verlag von Otto Reust, Hirschstratze Ar. 9 m Karlsruhe .
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